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ZS S. Erscheint wöchentlich 8mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 ^ 60 <j, für den Bezirk

2 ^>i, außerhalb des Bezirks 2 ^ 40 t̂.
Samstag den 19. Januar. Jnscrationsgebühr für die Ispaltigc Zeile aus ge-

wöhn!icher ŝ ; f» .» ILchrist bei einmaliger Einrückung 9 n , j
bei mehrmaliger je 6

1878.
Amtliches.

Nagold.
Die Wahl der Mitglieder der Handels¬
und Gewcrbekannucr in Calw betreffend.

Diese Wahl ist durch Erlast K. Cenualstelle für
Gewerbe und Handel aus

Montag den 28. Januar 1878
onberaumt worden und wi>d gemäß§ tO der Minist.-
Verfügung vom 12, November 1874 folgendes bekannt
gemacht:

1) Der Oberamlsbeziik Nagold ist in zwei Ab¬
stimmungsbezirkeeingelheilt und zwar in den
Abstimmungsbezirk Nagold und Altenstaig.
Au letzterem gehören die Gemeinden Altenstaig
Stadt , Altenstaig Dorf . Beihingen, Berneck,
Beuren, Bösingcu, Ebershardt, Egenhausen,
Enzthal, Etimannsweiler, Fünsbronn, Garr
Weiler, Gaugenwald, Simmersfeld, Spielberg,
Ueberberg, Walddorf, Warth und Wenden,
während die übrigen Gemeinden dem Abstim¬
mungsbezirk Nagold zngetheill sind.

2) Die Wahlhandlung findet statt in dem Rath¬
haussaal der Abstimmnngsorle Nagold und
Allcnstaig Stadl und beginnt die Wahlhand¬
lung am Montag den 28. d. M., Nachmittags
2 Uhr, und wird ohne Unterbrechung fortge¬
setzt bis Abends5 Uhr.

3) Wahlberechtigt sind diejenigen Handels- und
Gewerbetreibenden und Handelsgesellschaften,
welche
a) als Inhaber einer mit Gewerbesteuer be¬

legten Firma in den für den Bezirk ge¬
führten Handelsregistern eingetragen sind,
oder, sofern dies nicht der Fall ist,

b) im Bezirk zur Gewerbesteuer veranlagt
sind und ihre Aufnahme in die Wählerliste
rechtzeitig angemeldct haben und in Folge
dieser Anmeldung in die Wählerlisten aus¬
genommen worden sind. Letztere bleiben
so lange Wähler, als sic die erforderlichen
Eigenschaften nicht verloren oder ihren
Durchstrich in der Liste nicht rechtzeitig
verlangt haben.

4) Als Wahlvorsteher bei der Wahlhandlung
fungircn im Abstimmungsort Nagold der
Oberamlmann oder dessen gesetzlicher Stell¬
vertreter, und im Abstimmungsort Altenstaig
Stadtschultheiß Richter  daselbst oder dessen
Stellvertreter.

5) Aus der Handels- und Gewerbekammer in
Calw haben durch Los auszutreten die Herren:
Julius Stalin , Fabrikant in Calw, G. F.
Wagner, Fabrikant daselbst, E. Leo, Holzhänd¬
ler in Höftn, Ferdinand Schmidt, Fabrikant
in Neuenbürg, und C. Klemm, Kaufmann in
Herrenbtrg

Diese Mitglieder sind durch Neuwahl auf
6 Jahre zu ersetzen Die Austretenden können
sogleich wieder gewählt werden.

6) Die Wahlhandlung, sowie die Ermittlung des
Wahlergebnisses sind öffentlich.

7) Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte
in eine Wahlurne niederzulegende, ohne Unter¬
schrift und mit keinem äußern Kennzeichen
versehene Stimmzettel von weißem Papier
ausgeübt.

Die Wahl ist giltig, wenn am Schluß des
Wahlaktes mindestens der dritte Theil der
Wahlberechtigten abgestimmt hat.

Den Ist. Januar 1878.
K. Oberamt. Güntner.

Nagold.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Diejenigen Ersatz-Reservisten erster Elaste, welche

für de» Fall der Einberufung aus Anlast häuslicher
oder gewerblicher Verhältnisse auf Zurückstellung An¬
spruch erbeben wollen, haben gemäß der Verfügung
vom 6. August.1873, Reggsbl. S . 369, Punkt 4,
ihr Gesuch vor Beginn des jährlichen Ersatz-Geschäfts
bei ihrem Orisvorstcher auzubringeu, wovon die letzteren
in ortsüblicher Weife die Betheiliglcn rechtzeitig zu
verständigen habe».

Den 16. Januar 1878.
K. Obcramt. Güntner.

Nagold.
Oeffenlliche Bekanntmachung.

Der durch Dekret K Kreisregirruug vom 4. d.
Mts . zum Schultheißen der Gemeinde Jselshausen
ernannte Michael Lehre,  Wagner und Gemeinde¬
pfleger daselbst, wurde heute der Gemeinde als solcher
vorgcstellt, vorfchriflmäßig in Pflichten genommen und
in fein Amt eingesetzt, was hiemit ve>öffentlich! wird.

Den 16. Januar 1878.
K. Oderamt. Güntner

Zur allgemeinen politischen Lage.
D.V.2. Europa befindet sich im gegenwärtigen Augen¬

blick wieder einmal in der Lage, daß cs gespannt der Entschei¬
dung wartet , die vielleicht schon der nächste Tag bringt . Die
Pforte hat zwar schon die Unterhändler , welche zum Abschluß
eines Waffenstillstandes ins russische Hauptquartier abrciscu
sollen, darunter den Minister des Auswärtigen selbst, bestimmt;
über den Inhalt der Friedensgrnndlagen , deren Annahme nach
Rußlands Forderung dem Waffenstillstand voraufgehen soll,
verlautet indeß noch nichts Bestimmtes . Rußland hat offenbar
Grund genug , sich mit der Mittheilung derselben nicht zu be¬
eilen. Seine Armee ist ja in unaufhaltsamem Vordringen
begriffen und eine neue siegreiche Schlacht würde ihr den Weg
nach Konstantiiiopel bahnen . Die russische Regierung wartet
auch ebenso wie die Pforte darauf , welche Haltung das eng¬
lische Cabinet bei dem demnächstigcn Zusammentritt des eng¬
lischen Parlaments annehmen wird . Was bisher über den
muthmaßlichen Inhalt der russischen Friedensbedingnngeu be¬
kannt geworden, klingt aber ziemlich maßvoll , dürfte aber doch
der Pforte , so lange sie noch nicht vollständig der Gnade des
Siegers preisgegeben am Boden liegt und ihr noch ein Hoff¬
nungsschimmer von London winkt , zu hart dünken. Mit der
Aufregung und Noth , die in Konstantinopel durch die zahl¬
reichen Hiobstposten und die endlosen Flüchtlingsschaaren her¬
vorgerufen worden , wächst begreiflich auch die Kopflosigkeit und
der Fanatismus . Es wäre daher nicht zu verwundern , wenn
man dort mit dem dcmüthigenden Friedensschluß zauderte , bis
die russischenTruppen vor den Thoren der Stadt selbst ständen.
In der Thal läßt der Umstand , daß der Sultan noch jüngst
bei einem Erlaß an den neuen Großvezier von der Aufrecht-
Haltung der Integrität seines Reiches gesprochen, nicht gerade
auf friedfertige Gesinnungen schließen.

Möge indeß der Waffenstillstand in den nächsten Tagen
zu Stande kommen oder nicht, so viel scheint doch gewiß, daß
das Ende des Krieges nicht allzu lange inehr auf sich warten
lassen und daß auch eine vorläufige Fortsetzung des Krieges
keine Störung des Weltfriedens hcrbeiführen wird . Oesterreich
steht nach wie vor fest zu den beiden anderen Kaisermächtcn,
weil es weiß , daß seine Interessen bei dem bevorstehenden
Friedensschluß nicht gefährdet werden . Italien ist durch den
Thronwechsel noch näher an den Drei -Kaiserbund und zumal
an die leitende Macht desselben, Deutschland , herangerückt.
England aber hat schon angcfangen , sich aus der drohenden
Stellung , die es bis vor Kurzem eingenommen , znrückzuzichen,
da es sich überzeugt hat , daß weder Frankreich noch Italien,
überhaupt keine europäische Macht seine Forderungen in Bezug
auf die Meerengen billigt ; es hat sogar seine Annexionsabsichten
auf Aegypten abgclcugnet . Bei der Stimmung der öffentlichen
Meinung in England ist es auch wahrscheinlich, daß das Par¬
lament keine kriegerische, russcnfeindliche Politik , sondern nur
eine billige Berücksichtigung der britischen Interessen verlangen
wird . Da diese aber durch die fortgesetzte Bermittlungs -Thä-

tigkcit der deutschen Regierung hinreichend verbürgt ist , wie
sollte da England noch im Ernst daran denken, sich in einen
Krieg zu stürzen?

Auch sonst ist keine Wolke am politischen Himmel vor¬
handen , welche die Aussicht in die Zukunft ernstlich zu trüben
vermöchte. Sind doch die Haffmmgen des Vatikans auf den
Umsturz der bisherigen Ordnung der Dinge in Europa durch
die Thronbesteigung des Königs Humbert auf ein noch niedri¬
geres Niveau herabgcdrückt worden , als sie in Folge der Siege
Rußlands und des Umschwungs der Verhältnisse in Frankreich
gesunken waren . Das Entgegenkommen des Papstes gegen den
neuen König von Italien trotz dessen Antipathie gegen die
Kirche beweist zudem deutlich genug, daß man sich ini Vatikan
vortrefflich ans Nachgiebigkeit versteht, sobald man zur Einsicht
gelangt , daß mau durch „Rücksicht auf Zeit und Umstände"
mehr erreicht als durch offenen Widerstand . Wie sollten wir
denn bei dieser Lage der Dinge nicht gern unserm Kaiser bei¬
stimmen, wenn er in seiner Antwort auf das Neujahrs -Glück¬
wunschschreibendes Berliner Magistrats mit offenbarer Befrie¬
digung die hoch bedeutsame Erklärung abgibt , die Nation sei
trotz dem Druck der noch bestehenden gewerblichen Stockungen
von dem Bewußtsein getragen , in der Arbeit zur Förderung
ihrer Wohlfahrt durch die politischen Stürme in andern Theilen
Europas nicht behindert zu sein , und zugleich stark in dem
Vertrauen , daß es dem Kaiser und seiner Regierung gelingen
werde , jene Stürme auch im weiteren Verlauf fern von ihr
zu halten ? !__

, <1 Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold.  Der seit 1868 hier bestehende Kran-
kcn-Unterstützungsvereinhielt am letzten Sonntag seine
Plenarversammlung, um den Stand seiner Kasse zu
vernehmen. Nach dem vorgctragencn sehr ausführli¬
chen Bericht betrugen die Einnahmen im abgelaufenen
Jahr 669 98 ^ >, die Ausgaben 614 -A- 11
bei welch letzteren der Unterstützungsbeilrag von 358
an 29 Mitglieder und die Beerdigungskosten von 120
für 5 Mitglieder einen deutlichen Beleg geben, wie
nützlich und wohlthätig ein solcher Verein wirken kann.
Das Gesammtvermögendes Vereins am 1. Jan . re-
präsentirt die Lumme von 922 64 ^ >. Obgleich der
Verein nun 210 Mitglieder zählt, so wäre demselben
doch noch eine größere Betheiligung zu wünschen, be¬
sonders von Seiten derjenigen Bürger , die es nicht
nöthig haben, in Krankheitsfällen eine Unterstützung
zu beanspruchen und die ihren Wohlthätigkeitssinn
immer gerne da betätigen, wo Würdigkeit und Dank¬
barkeit sich vereinen.

Stuttgart,  15 . Jan . (Eine verkrachte
Bank .) Gestern sind die früheren Vorstände der
bekannten hiesigen Kommissionsbank, Graf und Adam
von München, wohin sie sich nach ihrer Verurtheilung
begaben, hier cingetroffen und nach Rottenburg gereist,
um dort im Landesgefängniß ihre Strafe anzutreten,
Graf 1 Jahr , Oskar Adam6 Monate.

Stuttgart,  16 . Jan . (Generalv. Schacht¬
meyer .) Das „Berl. Tagbl." bringt folgende Notiz:
„Wie wir hören, hat General v. Schachtmeyer das
Kommando des Württ. Armeekorps erhalten. Derselbe
ist unverheirathet und ein sehr offener, soldatischer
Charakter, dem es gelingen dürfte, weniger durch Hin-
und Her-Laviren, als durch energisches Auftreten dem
preußischen und deutschen Commando sein ungeschmälertes
Ansehen gegen Jedermann zu sichern."

Stuttgart.  Am Samstag zahlte man sür
einen Centner Eis 60 , gestern nur mehr 15 bis
20 — Ueber das Hotel Reuß in Cannstatt ist
Ganlversahren eingeleitet.

Stuttgart.  Heute Nacht sind in den hiesigen
Polizeiarresten 10l Arrestanten, meistens männlichen
Geschlechts, — die höchste jbis jetzt dagewesene Anzahl
— untergebracht gewesen. Auch auf der k. Stadt»
direktion, von welcher man Arrestlokale entlehnen, sind
die vorhandenen Lokalitäten überfüllt.



Vom Allgäu , 1 » . Ja ». Der Sturm , welcher
in der verflossenen Nacht gewüthet , hat solche Massen
Schnee auf die Bahnlinie geworfen , daß die Züge
stecken bleiben . In Waldsee warten wir immer noch,
Nachmiltags 4 Uhr , aus den ersten Zug von Jsny
her ; der erste und zweite von Aulendorf her soll auch
noch in der Gegend Wolfegg -Roßberg stecken. Ebenso
blieb ein Zug zwischen Altshausen und Psullendorf
stecken l diese letztere sind aber bald wieder flott gemacht
worden,

Jsny,  15 Jan , Seit 24 Stunden erneuter,
ununterbrochener Schneefall mit heftigen Schneewehen,
Der Handel und Verkehr ist überall gehemmt und die
Bahnzüge treffen theils unregelmäßig ein , theils sind
sie ganz eingestellt . Zum Schneeränmen auf dem
Bahnhof und Bahnkörper wird amtlich Mannschaft
aufgeboten

Ludwigsburg,  14 . Jan , Am gestrigen Sonn¬
tag Vormittag wurde » ach der hiesigen „ Ztg ." ein
hiesiges Dienstmädchen von der Polizei wegen Verdacht
des Kindsmords verhaftet und dem Gericht übergeben,
Sie hatte in der Nacht vom Samstag aus den Sonntag
heimlich geboren , verrichtete aber Morgens zur gewöhn
ten Stunde alle ihre Arbeiten , sang und pfiff während
derselben , und sah auch ganz gesund aus , so daß im
ganzen Hause kein Verdacht entstand . Durch Zufall
aber entdeckte ein anderes Dienstmädchen das tobte
Kind , Lei der Verhaftung behauptete sie, todt geboren
zu haben , was sich aber bei der heute Vormittag vor
genommenen Sektion des Kindes als unwahr heraus¬
stellte , In wieweit sie am Tode des Kindes eine
Schuld trifft , wird die bereits in vollem Gange begriffene
Untersuchung ergeben,

Kornwestheim,  16 . Jan . Heute Morgen
kurz vor 7 Uhr brach in dem Hause des Hin . Metz-
germcisters und Wildmanuwirths Eckert in der Nähe
vom Schwanen Feuer aus , das mit solcher Heftigkeit
um sich griff , daß das Wohnhaus mit 2 benachbarten
Scheuern niederbrannlen.

Berlin,  15 . Jan . Midhat Pascha hat in einer
Unterredung mit Lord Beaconsficld daran erinnert , daß
England seine Intervention versprochen , falls eine
Kriegspartei erschöpft sein würde . Die Türkei sei
gegenwärtig erschöpft , England aber habe sein Versprechen
nicht erfüllt , Lord Beaconsfield blieb die Antwort
schuldig . ( Fr . I .)

Berlin,  16 , Jan . Der Reichstag ist auf den
6 . Februar einberuseu.

Der Chef des deutschen Justizwesens , vr , Fried
bergsoll  vom Fürsten Bismarck mit der Aufgabe betraut
sein , den Plan sür die vielbesprochene Verschmelzung
der obersten Reichsbehördcn mit den entsprechenden
preußischen Behörden auszuarbeiten . Friedberg , so
heißt es weiter , werde bei der Lösung dieser Aufgabe
durch die Arbeitskraft Laskers unterstützt.

Von dem Mitgliede des Reichstags , Rittmeister
a , D . Grafen von Ballestrem  und achtzehn Mit¬
gliedern des Hauses der Abgeordneten , ist unterm 5.
Nov . v . I , dem Kaiser eine von 7 Bänden Unter¬
schriften ( mit 158,060 Namen ) begleitete Petition
überreicht worden . Die Petition betrifft Anträge wegen
Wiederherstellung kirchlicher Zustände , wie sie vor
Erlaß der Maigesetze bestanden haben und wegen Er¬
lheilung des katholischen Religionsunterrichts in den
Volksschulen . Nach der im „ Reichs .-A, " veröffent¬
lichten Erwiderung , welche die Petition durch den
Kultminister Falk erfahren hat , hat der Kaiser die
Petition an den Kultminister mit dem Bemerken zur
Verfügung gehen lassen , daß „ Allerhöchstdieselben keine
Veranlassung gefunden haben , den varin gestellten
beiden Anträgen näher zu treten ."

Für den Vorschlag einer Erhöhung der Tabak¬
steuer  soll eine Mehrheit im Reichstage in ziemlich
sicherer Aussicht stehen . Es würde dadurch die Mög¬
lichkeit erreicht werden , die Haushaltpläne der Einzcl-
staateu nach Wegfall der bekanntlich nicht nach der
Steuerkrast , sondern nach der Kopfzahl bemessenen
Matricularbeiträge zu erleichtern . Freilich würden
dadurch die Etats der Tabaksraucher erhöht werden,
allein jedem derselben stände die Möglichkeit zu Gebot,
durch Verringerung seines Konsums seine Beiträge zu
mindern , resp . sich ganz von denselben zu befreien.

Im Deutschen Reiche bestehen jetzt 5965 organi-
sirle Feuerwehren ; davon treffen aus das Königreich
Preußen , mit 25 Millionen Einwohner , nur circa
600 , während Bayern , bei nur 5 Millionen Einwohner,
3324 organisirte freiwillige Feuerwehren besitzt , Würt¬
temberg zählt 572 und Baden 273 organisirte Feuer¬
wehren . Im Verhäliniß zu Bayern müßte Preußen
16,600 statt 600 Feuerwehren haben.

Aus Lothringen,  14 . Jan . Wölfe und

Wildschweine finden sich in unserem Bezirk immer noch
in größerer Anzahl als im Interesse der öff , Sicherheit
und der Landwirthschaft zu wünschen ist . Namentlich
wird in den letzten Tagen seit Eintritt größerer Kälte
und des Schneefalls über das Auftreten von Wölfen
geklagt , welche durch Hunger gezwungen ihre Schlupf¬
winkel verlassen und sich den menschlichen Wohnungen
nähern . Beispielsweise wurde dieser Tage ein aus
Bolchen kommender Landpostbote in dem der Gemeinde
Zimmingen gehörigen Walde von Wölfen angefallen,
deren er sich nur mit Hilfe seines Revolvers erwehren
konnte . Auch aus andern Landestheilen kommen Be¬
richte über daS freche Auftreten dieser Raublhiere.
Daß hier nicht etwa das Forstpersonal , sondern örtliche
Verhältnisse die Schuld tragen , namentlich große zum
Theil noch wenig durchforschte , fast unzugängliche
Waldungen , sowie der Umstand , daß sich mit dem frz.
Forstpersonal in den Grenzbezirken keine gemeinschaft¬
lichen Jagden veranstalten lassen , ergibt sich daraus,
daß unter der deutschen Verwaltung vom 1 . Mai 1871
bis 30 . April 1872 nicht weniger als 44 Wölfe , 38
Wildkatzen und 404 Wildschweine erlegt wurden . Im
I . 1873 wurden 76 Wölfe , 27 Wildkatzen und 791
Wildschweine , 4874 : 45 Wölfe , 25 Wildkatzen und
285 Wildschweine geschossen . Die beiden letzten Jahre
weisen ähnliche Ziffern auf.

Aus Schleswig - Holstein,  9 . Januar . Der
aus Flensburg heute gemeldete Fall , daß ei» Engländer
aus West -Hartlepool ein eisernes Dampsboot von 500
Tons bei der dortigen Schiffswerfte bestellt , ist wohl
der erste Fall in Deutschland . Lange Jahre bezogen
wir bekanntlich unsere deutschen Dampfer aus England
und sandten Millionen alljährlich für die Vermehrung
der deutschen Handelsflotte dorthin . Wir verzeichnen
diese Emancipation mit Genugthuung und als einen
Beweis , wie bedeutend unsere Schiffswerften fortge¬
schritten sind.

Oesterreich — Ungarn.
Aus Pest wird berichtet : Zwei Müller -Gesellen

welche früh Morgens von Promontor nach Ofen
wandelten , bemerkten am Donau - Ufer einen gut ge
kleideten Mann , der dort einen klafterhohen Pflock im
Schnee aufgestellt und an der oberen Spitze seinen
Cylinder aufgepflanzt hatte . Sodann betrat der Un¬
bekannte das Landeis , hüpfte von diesem auf eine
vorüberireibende , größere Eisscholle , von der er sich
ungefähr 50 Schritte abwärts tragen ließ , ging dann
vorsichtig bis an den Rand der Eisscholle vor und
sprang dann in dem Augenblicke in die Donau , als
eine andere Eisscholle schon nahe war , mit seiner Scholle
zusammenzustoßen . Die Müller waren mittlerweile an
das Ufer geeilt , aber von dem Unbekannten konnte keine
Spur mehr entdeckt werden . Auf dem zurückgelassenen
Hut war ein Zettel folgenden Inhalts befestigt : „ Ich
heiße Christian Siauber , bin ein lustiger Bursch , aber,
wie die Oestreicher schon sind , ein trauriger Ehemann
gewesen . Mein Weib ist todt , meine 2 Kinder auch,
das Geld ist mir schon ausgegaugen , zum Schneider»
find ' ich nichts , und dann habe ich auch nicht die Lust,
mich nur immer für den Hausherrn und die Steuern
zu plagen und mir die Gurgel austrocknen und den
Magen zusammenschnüren zu lassen . Fidel habe ich
gelebt , und fidel will ich sterben ! Adieu , schöne Welt,
auf der ich nichts mehr zu hoffen Hab ! Ofen , am 8.
Jänner 1878 , 4 Uhr früh ."

Italien.
Rom,  13 . Jan . Die Einbalsamirung der kö¬

niglichen Leiche erfolgte , da König Humbert die Her¬
ausnahme der Eingeweide nicht bewilligte , durch Ein¬
spritzung von 24 Liter äzenden Sublimats ; dann
wurde der Körper in ein 450 Liter desselben Sublimats
enthaltendes Bad getaucht , endlich mittelst in aromatische
Substanzen getränkter Bandagen eingebunden . Der
Hals und der Bauch der Leiche sind deßhalb ange¬
schwollen , das Gesicht stark entstellt.

Rom,  14 . Jan . In Venedig unternahm ein
Volkshaufe einen förmlichen Sturmangriff auf die
Redaction und Druckerei des Veneto Cattolico , weil
dies klerikale Blatt in einem Artikel über Victor
Emanuels Tod gescherzt hatte.

Im Vatikan herrscht große Aufregung . Eine
Camarilla versucht Alles , um Pius IX . zu extremen
Schritten zu bewegen . Sie schreckt ihn mit den schwär¬
zesten Nachrichten über die Absichten Humbert ' s und
seiner Minister . Der Pabst hat die Kardinalpräfekten
sämtlicher Kongregationen aufgefordert , die Lage zu
prüfen und Vorschläge zu machen.

Frankreich
Paris,  16 . Januar . Das „ Journal officiel"

veröffentlicht einen Bericht des Ministers Freycinet,
welcher besagt , daß Comissionen mit der Aufgabe ein

zusetzen seien , die Vollendung der Häfen und des Netzes
der Wasserwege vorzubereiten . Eine Milliarde werde
für diese Arbeiten erforderlich sein . Diese Arbeiten in
Verbindung mit den Arbeiten zur Vollendung des
Eisenbahn -Netzes würden eine Ausaabe von 4 Milliarden
Frcs . in höchstens 10 Jahren verursachen.

Spanien.
Madrid,  15 Jan Der Congreß hat mit

309 gegen 4 Stimmen der V -rheiraihung des Königs
rngestimmt und der zukünstiaen Königin für den Fall
ihrer Verwittwung eine jährliche Rente bewilligt.

England.
Aus London  wird miigetheilt , daß am 28.

Nov . v . I . der königl . Postdampfer „Alacama " in der
Nähe von Caldera an der südöstlichen Küste von Süd¬
amerika gescheitert ist . Sämtliche Offiziere und Pas¬
sagiere kamen in den Wellen um , nur einige Matrosen
sind gerettet.

Rußland.
Petersburg,  16 . Jan . Heute Vormittag

wurde in der katholischen Catharinenkirche eine große
Leichenfeier für Victor Emanuel abgehalten . Die
ganze Kirche war schwarz ausgeschlagen und mit den
Wappen des Hauses Savoyen geschmückt . Der italie¬
nische Botschafter Nigra und die Botschafts -Sekretäre
machten bei der Ceremonie die Honneurs . ( Fr . I .)

Amerika.
Washington,  16 . Jan . Der Eisenbahnzug,

welcher die Theilnehmer an einer Versammlung in
Harford ( Connecticut ) nach ihrer Heimath zurückbringen
sollte , zertrümmerte die Brücke bei Farminglon und
stürzte in den Fluß hinab . Eine große Anzahl von
Personen wurde getödtet und verwundet.

Kriegsschauplatz.
Wien,  16 . Jan . Ein Telegramm der „ Presse"

aus Tirnova vom 14 d . meldet : Die Capitulations-
Verhandlungen mit Widdin haben sich zerschlagen , weil
der Commandant der Festung entweder Verhandlungen
mit den Russen oder freien Abzug der Garnison fordert.
8000 Russen sind vom westlichen Lom gegen Widdin
im Anmarsch.

Wien,  16 Jan . Die Presse meldet aus Tiflis:
„Ismail Haki Pascha stellte Loris Melikoff den An¬
trag , Erz er um gegen freien Abzug der türkischen
Truppen übergeben zu wollen "

Konstantinopel,  16 . Jan . Am Montag
große Schlacht zwischen Tatarbasardschik und Philip¬
popel Am Dienstag hat der Kampf wieder begonnen.
Suleiman nahm Stellungen näher Philippopel ( d . h.
er wurde gegen Philippopel zurückgedrängt ) und for¬
derte die Bewohner auf , den Ort zu verlassen . Die
Russen kamen in Tschirpan an ( südl . von Kezanlük)
und marschiren auf Jeni Mahalgre ( an der Straße
von Philippopel nach Adrianopel .)

Nach einem Telegramm des „Pest . Ll . " aus
Ragufa  verloren die Montenegriner seit Beginn des
Krieges 4000 Todte und 7000 Verwundete , das heißt
also , den vierten Theil der wehrfähigen Bevölkerung.
Wenn man sich übrigens vergegenwärtigt , daß die
Montenegriner mit großer Vorliebe im Handgemenge
kämpfen , so kann man sich wodl kaum noch über diese
so enormen Verlustziffern wundern , zumal auch der
türkisch -montenegrinische Krieg ( eine ganz kurze Unter¬
brechung im vorigen Frühjahr abgerechnet ) nun schon
mehr als 1 Jahre  dauert. _

Handel und Verkehr rc.
Freudenstadt , 13. Jan . 1377 wurde auf der hie

sigen Schranne folgendes Fruchtquantum verlaust und
hiesür e- Iöst : Kernen 13,044 Zentner zu 185,688 ^ 97 -4,
Weizen 3042 Ztr . zu 42,413 -2L 27 4 , Haber 7263 ' /- Ztr.
zu 71,514 -2L 8 4 . Alles zusammen 23,696 Ztr . , Erlös
303,555 32 4 . <Schw . M .)

Nürnberg , 15. Jan . (Hopfen .) Die Zufuhren
lasten etwas nach : es kamen gestern blos 100 Ballen per
Bahn , während der Umsatz 160 Ballen betrug , welcher auS
60 Ballen Aischgründern , verschiedenen Keinen Beträgen
Hallertauern zu 80. 85. 90 dis 10O 51. , Württembergern zu
58 - 74 IN-, 7 Ballen Posener zu 72 51. bestand . Auch fanden
noch einige Abschlüsse in Exportwaare zu 42—50 51. staat.
Die Lagerbestände in Mittel - und geringen Sorten , nament¬
lich an mißfarbigen Hallertauern , Württembergern und
Eisästern sind nicht unbedeutend und der Absatz der letzteren
um so schwerer, als man sie zur Brauerkundschast nicht ver¬
wendet und der Preis sür Export zu hoch steht.

Ueber die Leipziger Neujahrsmesse  wird vom
4. d. berichtet : Das Geichäst in Manusakturwaren konnte
bisber nicht in Fluß kommen ; in sächsischen Kleiderstoffen
fanden sehr mäßige Abichiüffe bei eher etwas niedrigeren
Preisen statt . — In Tuchen gestaltete sich der Verkehr leb¬
hafter . Während Modesachen bessere Preise brachten , stellten
sich andere Waren niedriger im Wertbe . - Leder  ist im
Pre ise sehr gebrückt, das Geschält entwickelt sich schwerfällig.

GoldkurS der K. Staatskäffen - Berwaltung
vom 15. Januar 1878.

. . 16 18 420' Frankenstücke



Nagold.

Mermögens-
Neschl 'agnahme.

In der Unlersuchungssache gegen den
Bierbrauer Gottlieb Schwarz von Egen¬
hausen wegen Verletzung der Wehrpflicht,
§ 140 d St . G --B , ist von der Raths¬
und Anklage-Kammer des K Kreisge-
richlshoss in Tübingen am 24 . v. Mts.
verfügt worden , das; das Vermögen des
Beschuldigten in Beschlag zu nehmen sei,
und demselben jede gerichtliche Geltend¬
machung von Rechten auf dem Wege der
Klage , sowie jede Ausübung seiner
staatsbürgerlichen Rechte untersagt sein
solle

Den 17 . Januar 1878.
K . Oberamtsgericht,
v. Wider,  J .-Ass.

Stadtgemride Nagold.

Stangen -, Spaltholz - und
Brennholz -Verkauf.

Ans dem Distrikt
Killberg Abtheil
Buck kommen( von
zwei ne -en Weg-
Plawen ) am Don¬
nerstag den 24.
Januar zur Ver¬
steigerung:
I . 54l e>ckene, hagbnchene und lindene

Wrrkholzstangen , 10 bis 13 m lang;
II . 80 Rm eichene Scheiter , worunter

8 Nm Spaltholz , 123 Nm . eichene
Prügel , 11 Rm . aspene und lindene
Scheiter und Prügel , 132 Rm . Na
delholzscbelter (worunter Kübler - und
Schindelnholz ) und 129 Rm . Radel-
holrprüael;

III . 980 eichene, 80 rolhbuchcne , 2740
sonstige Laubhol ;- (meist rauhbuchene)
Wellen und 6660 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr auf

dem sogenannten Katzensteig am untern
Waldtrauf der Abtheilung Molde.

Gemeinderath.

F o r st a m t A l r e n st a i g.
Revier  H o s st e t t.

Brennholz - Verkauf
am Montag den

28 Januar d. I .,
von Vormittags

10 Uhr an,
im Lamm in Agenbach aus den Staats¬
waldungen Buchhalde , Heselsteig, Heu¬
weg und Schnudermiß:

Buchenholz : 45 Rm . Scheiter , 56
Prügel , 10 Anbruch , 5 Reisprügel;
Nadelholz : 375 Nm . Scheiter , 386 Prü¬
gel, 271 Anbruch und 252 Reisprügel;
11 Rm . Stockholz , und ausgeprügeltes
Reis zu 1200 Wellen geschätzt.

Altenstaig , den 16 . Jan . 1878.
K . Forstamt.
Herdegen.

Ueberberg.

Haus -Verkauf.
Am Montag den 21 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde das
Gasthaus zum Ochsen mit
dinglicher Wirthschaflsge-
rechligkeit.

Bemerkt wird , daß noch ca. 5 Mrg.
Gärten und Wiesen , unmittelbar beim
Haus , erworben werden können.

Zu gleicher Zeit wird der Anbau an
der Ochsenwirths Scheuer auf den Abbruch
verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
Aus Auftrag:

Schultheiß Rapp.

Revier  T h u m l i n g e n.

Klatterhohverksus.
Aus dem Staats - ^

wald Döbele 4 kom-
men am Dienstag
den 22 . ds.
in Altnuisra Morgens 10 Uhr 96 Nm.
tannene Prügel zum Verkauf.

Stadt Alten st aig.

Klkmnilhhch-DnlMs.
Am nächsten Mitt¬
woch den 23 . Jan
komme» Vormit¬

tags 11 Uhr auf
dem Rathhause dahier aus dem Stadt¬
wald Markhalde 1 folgende meist roth-
tannene Stangen zum Verkauf:
1) Stangen mit über 11 am Stockmeß

26 Stück über 13 m lang,

2)

V
Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmersseld.

Stainmhvh Verkauf
am Dienstag den
29 . Jan . d. Js .,
von Vormittags

11 Uhr an.
tu der Sonne in
Simmersseld aus
dem Slaatswald
Untern -Kleinhummelberg:

18 Wagnerbuchen mit 5,65 Fm . und
2 >06 Stück Nadelbolz -Lang u. Klotzholz
(durchaus Rothforchen ) mit 1265 Fm.

Altenstaig , den 16 . Jan . 1878.
K. Forstamt.
H er d e g e n.

-SM.

8

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

Kraft Bruft -Boubons
von Fr . in Vaihingen a./Enz,

laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei
Brust- und Husten-Leiden,

das Päckchen von 9 A an

8
V

zu finden in

160 11 1 -13 „
170 I 9,1 -11 „
105 — 9 „ „
Stanq en bis zu 11 ein Stockmeß

100 Stück 9 .1--11 IN lang,
220 7.1 -9 „
664 5 .1 — 7 „
970 „ 3 -' -5

2585 1-5 -3 „ „
Die Stangen werden vor dem Verkauf

durch den Waldschützen hier vorgezeigt
werden.

Altenstaig , den 16 . Jan . 1878.
A. A. :

Stadtförster Pfister.

Revier Thumlingen.

Uadet-Lang- und
KloHhol'z-Mrkaus.

AusdemStaats-
wald Längenhardt
1 kommen am
Montag den 21 . d.
Mts ., Morgens 10 Uhr , in Lützenhardt
in der Sonne 207 Stück Langholz mit
14 Fm . II . Cl ., 23 . Fm . III . El ., 81 Fm.
IV . El ., 31 Stück Klötze mit 9 Fm.
II . Cl . . 4 Fm . III . Cl , 2 Fm . Ausschuß,
worunter ziemlich forchen Holz , und
205 Stück V . Cl . ( Gerüststangen ) zum
Verkauf.

Gängen wald.

Gläubiger - Ausruf.
In der Nachlaßsache des am 11 . ds.

Mts . verstorbenen
Michael Waidelich,

gewes. Gassenwirths dahier,
ergeht an dessen Gläubiger hiermit der
Aufruf , ihre Forderungen unter Beischluß
der Beweis -Documente bis zum 31 . ds.
Mts . bei der Unterzeichneten Stelle an
zumelden , widrigenfalls sie die aus der
Unterlassung entstehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben würden.

Den 16 . Januar 1878.
K. Amtsnotariat Altenstaig.

D e ng le r.

bei G ». Ti „ « VIvI
bei Lrnsl

Gii»ltII « Ken bei äl. Gi. IIiiiniii « ! .
b i »T. Isslvlsvklv

TT « tI »keIV !« n bei S « i»r
TT « Iiinck « r >r bei HU . L ' . T .» » K.
Tinte , »Ken be HVIII». VTiiluinnn.
TVRIckkeeK bei TI. ikelvlRvet b. d. Kirche.

Unterletbs-Bruchleidende
finden in der durchaus unschädlich und schmerzlos wirkenden Bruchsalbe
von Gottlieb Sturzenegger in HeriSau , Kantons Appenzell , Schweiz,
ein überraschendes Mittel . Ebenso wohlthätig wirkt diese Salbe bei Mutter¬
vorfall . Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung
beigefügt . Zu beziehen in Töpfen von -ck 5. Auch ertheilt darüber bereitwilligst
Auskunft die Versandtstellej : Stuttgart: H . Beck . Gymnasiumsstraße 6.

Zeugniß: Seit beinahe 30 Jahren war ich mit dem Leiden eines Bruches be¬
haftet und hatte namentlich in den letzten Jahren sehr oft die heftigsten Schmerzen.
Ich ließ mir zwei Töpfchen Bruchsalbe des Herrn Göttlich Sturzenegger in Herisau
kommen, und nachdem ich diese gebraucht , bin ich von meinem langjährigen Bruch¬
leiden vollständig kurirt . Indem ich hier meinen tausendfältigen Dank öffentlich aus¬
spreche, empfehle ich diese vorzügliche Bruchsalbe allen an diesem Nebel Leidenden.
Alpen,  in Preußen , den 2 Januar 1868 . Graeven , Polizeidiener . Zur
Beglaubigung des Herrn Graeven unter Beidrückung des Siegels . Alpen,  den
2 . Januar 1868 . Der Bürgermeister : Furl.

Nagold.
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Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Ver¬

wandte und Bekannte auf
Dienstag den 22 . Januar

in das Gasthaus zum Adler hier freundlichst ein.
Christian Gottlieb Walz , Jpser,

Sohn des Christian Gottlieb Walz , Jpsers,
und seine Braut:

Veronika Margarethe Graf,
Tochter des Joh . Adam Graf , Bauers in Haiterbach.

Mi

empfiehlt billigst

M » K o L Ä.

8triek- L V̂kdKsrn
bester Qualität

Eine Partie sehr schöne

8klldltüeker.
die alte Elle a 26

bei größerer Abnahme noch billiger,

rohe Raumwolltücher,
die alte Elle von 15 an , bei



Nagold.
An die Wähler zur Handels¬
und Gewerbe- Kammer Lalw.

Am 28 . ds . finde! die erstmalige Er-
gänzungswahl zur Handels - und Gewerbe-
Kammer Calw statt.

Die Wichtigkeit der bevorstehenden
Wahlperiode , in welcher eine Reihe der
einschneidensten industriellen Fragen z. B.
Erneuerung der Zoll - und Handelsver¬
träge , Abänderung der Gewerbeordnung
u. s. w. zum Austrag kommen, veranlaßt
uns , die Wähler des Bezirks Hiemil noch
besonders aufzufordern , durch zahlreiches
Ausüben ihres Wahlrechts das Ihrige
zur Erledigung dieser wichtigen Fragen
beizutragen.

Der Gewerbe -Verein.
Vorstand Sannwald.

Die verschiedenen Gewerbevereine des
Kammerbezirks haben fich bezüglich eines
Wahlvorschlags geeinigt und weiden die
Wahlzettel zeitig in die Hände der Wäh-
ler kommen.__

Nagold.

KM- Sr GAkr-Nttkmf.
Christiane Günther,

Frachtsuhrmanns Witwe,
verkauft aus freier Hand
ihr besitzendes, zu jedem
Geschäft geeignetes Haus auf der Insel
mit 3 Wohnungen , angebauter Scheuer,
Keiler , Stallung , Hosraum und Garten
beim Hause , nebst etwa 3 Morgen Wie
fen und 9 Morgen Aecker.

Liebhaber können das Anwesen täglich
besichtigen und wegen eines Kaufs in
Unterhand lung treten._

Jselshausen.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den 21 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

bei Lindenwirth Raufer hier

gutes Espar - L Kleeheu,
sowie Stroh,

wozu Liebhaber eingeladen werden
I . Tochter mann,

_ _ Schi eferdecker.
Gesucht für Honbon Holz¬

schnitzer für Stockgriffe . Guter
Lohn und beständige Arbeit werden zu
gesichert. Fr .-Offerten sub H . IM8
befördert Ur,ick « Ilt !Al « 88v , l 016
Okango , U»« » ck« n

"EheleE
finden in dem Buche „Vom Heirathen"
wissenswerthe Aufklärungen . Dasselbe
versendet für 1 Mark in Briefmarken
franco R . Jacobs  Buchhandlung in
Magdeburg. _ (8 . 54935 .)

Nagold.
Auswärtige '

tüchtige Weber
finden lohnende Beschäftigung durch

^ Ehr . Müller,
' " Zeuglesweber.

Iselshausen:

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an dem
schweren Vsrkkft ^-ünseres lid
den , unvergeßlichen Gatten und
BaterS Felix Raufer,  Schult¬
heißen^ für die zahlreiche Lei-
chenbegleitung , besonders oM
von auswärts und von Sei¬
ten fÄner Herren College»
sagt im Namen der Hinterb '.iebenen den
innigsten Dank

die trauernde Gattin:
Christiane Raufer,

geb. Büxenstein,
mit ihren Kindern.

H Nagold.

HoGeils -Einladung.
Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte

und Bekannte auf
Donner st agden2  4 . Januar

in das Gasthaus zur Sonne (Post ) hier freundlichst einznladen . L
Friedrich Frey , ^

Sohn des Gottlieb Frey in der Post , ^
und feine Braut : ^
Hedwig Kempf,

^ Tochter des P Gg . Fr . Kempf , Gemeinderaths in Mindersbach . ^

8ttiek- L Ueb^ rii
empfiehlt billigst

bester Qualität

Eine Partie sehr schöne

8tuk !tüedkr.
die alte Elle L 24

bei größerer Abnahme noch billiger,

rohe KaumwMücher,
die alle Elle von 12 an , bei

xxxxxx xxxxxx xxxx xxxx xxxxxx
X Hochjeits-Einla - uug. X
X Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte X
X und Bekannte aus X

D o n n e r st a g d e n 2 4 I a n u a r
^ in das Gasthaus zum Löwen dahier sreuuvlich ei».
Ä Jakob Brenner , Schuhmacher ^
^ Sohn des Schultheißen Brenner hier, ^
X und seine Braut : X

Magdalcne Renz , Winwe von Emmigcn . ^xxxxxxx xxxxxxx xxxx XX xxxxxx
Aechler Schrader'scher

Tkitriben- Brust-Honig.
Gegen Husten , Heiserkeit, Kitzeln im Halse , Keuchhusten der Kinder , Eng

brüsligkeit , Luiigenleiden rc. gibt es kein besseres Hausmittel , als „ächten
Schrader ' schen  Lraubenbrusthoulg , er ist : Gesunden ein überaus
köstliches Gennst - , Nahrungs -, sowie Vorbeugungs -Mittel
gegen Gesundheitsstörungen ; Leidenden ein unersetzliches
Labsal und Genefungsmittel.

In Flaschen mit Gebrauchsanw . a 1 l /E 30 , 3 ^ allein acht
v. Apoth . I . Schräder , Fcuerbach-Stuttgarl Man verlange ausdrücklich
„Tchradcr 'schen Traubenbruuhonig.

Voiläthig in Nagold bei G « Knödel , in Ebhausen bei I . Spiest.

Nagold.
10 Stück schöne halb-

engliiche,

ine
verkauft
_ Goulieb Lehre,  Bäcker.

N a g o t d.
Heute Hamstaq

Kessetfleisch, Leöerwurli
u. vorzüglMes Wer

bei David Graf,  jun.
Allen st arg Stadt.

Brennholz.
Trockenes Schwartenholz verkaufen

stets zu billigen Preisen
Gi « I»r . VI »« >irer

Holzhandlung.

Das 120 Seiten
starke Buch:

undGicht
Rheumatismus,

eine leichk verständliche , vielfach be- ^
wähne Anleitung zur Selbstbehandlung!
dieser schmerzhaften Leiden, wird gegen!
Einsendung von 30 in Briesmarkeu
franco versandt von Richters Verlags-
Anstalt in Leipzig. — Die beigedruck- j
icn Atteste beweisen die außeror¬
dentlichen Heilerfolge  der I
darin empfohlenen Kur.

Nagold.

Stuttgarter kathol.
Kirchenßau-Loose

a l bei 10 Stück 1 Freiloos,
Ziehung am 30 . April d. I .,

Haupttreffer 20,000 , 10,000
bei Albert.  Friseur.

Verakkordirung von
Fuhrwerk.

Am Samstag den 26 Januar,
Vormittags ll Uhr,

verakkordiren Unterzeichnete die zu 8300 -ili,
veranschlagte Beifuhr von Hausteine !! ans
den Sleinbi sichen bei Hochdors an dos
Seminarbauwesen in Nagold.

Bedingungen und Voranschlag liegen
auf unserem Bureau in Nagold  zur
Einsicht aitf . Lustlragcnde werden ersucht,
ihre Angebote entweder schriftlich oder
mündlich bis zu obigem Termin einzu-
reichen, um welche Zeit die Akkordsver¬
handlung stattfindet , welcher beizuwohnen
die Anbictenden cingeladc !! werden.

Nagold,  den 12 Januar 1878.
Gedr . Hausier.

«» _
l t l ertrsusn kann «in Kranker
! » nur zu einer solche» Heilmethode
I - haben , welche, wie Nr . Airh -s
I Naturheilmethode , sich thatsächlich
I bewährt hat . Daß durch diese Me-
I thode äakersi günstige, ja siaanenerrr-
I yeildesieiterfolge erzielt wurden , be-

I!k. tiksr tirtiiklieilmöstuills

nal -Attcstc , laut welchen selbst
solcheKranke noch Heilung fanden,
für die Hilfe nicht mehr möglich
schien. Es darf daher jeder Kranke
sich dieser bewährten Methode um
so mehr vertrauensvoll ; uwend-n,
als die Leitung der Kur auf
Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerzte gratis erfolgt.
Näheres darüber findet man in
dem vorzüglichen , ü -4-4 Seiten
starken Werke : Dr . Uirh ' s Na¬
turheilmethode , 1VV . Aufl ., Ju¬
bel -Ausgabe , Preis 1 Mark,
Leipzig , Richter ' s Verlags -Anstalt,
welche das Buch auf Wunsch gegen
Einsendung von 1V Briefmarken

>tz iv Pf . direct franco versendet.
«»

Obiges Buch ist vorrälhig in der
Expedition d. Bl.

Nagold.
Kranken-UnterMhungsv erein.

Die Mitglieder werden wiederholt auf
§ . 7 der Staiuien aufmerksam gemacht,
nach welchem die Kranken -Unterstützung
erst vom Tage der Anmeldung
der Erkrankung , welche beim Vor
stände zu geschehen hat , zulässig ist.

Vorstand.

Gegen jeden alten Husten!
Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopf,
Heiserkeit , Verschleimung , Dlutspeien,
Asthma, Keuchhusten und Schwind
suchtshnsten ist der Mayer ' sche

weiße Wrust-Syrup
das sicherste und beste Haus - und
Genußmittel.

Nur echt bei Fr . Stockinger  in
Nagold , Ehr . Burghard  inAltcn-
stoig.

Gnlk schwarje Tinte
, per Liker 60

bei mehr billiger , und machen wir be¬
sonders die Herren Lehrer , sowie auch
Wiederverkäufe, : hierauf aufmerksam.

. . G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Nagold.
sk Frisch gewässerte M

5 Stockfische, «
A schön weiß , empfiehlt M»

Gottlob Schmid.

Gestorben:
Den 16 Januar : Johann Gottfried,

Söhnchen des Joh . Georg Schule,
Schreiners , 1 Jahr 3 Monat alt . Den
18 Jan . : Karl , Söhnchen des Jakob
Lehre,  Tuchmachers , 4 Jahre alt . Beerb,
den 20 . Januar , Nachmittags 3 Uhr.

Verantwortlichlliäpn? Redakteur : Steinwaudel in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiscr ' schcn Buchhandlung in Nagold.
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